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Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier , 25 . August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Aehulich wie am 18. August
erfolgten gestern abend gleichzeitig auf der ganze » Front
von Thiepoal bis zur Somme nach heftiger Feuersteigerung
englisch-französische Angriffe, die mehrfach wiederholt
wurden . Zwischen Thiepval und dem Foureaux - Wald sind
sie blmig zusammengebrochen . Teile des vordersten zer¬
schossenen Grabens nördlich von Ovillers wurden aufgegeben.
Im Abschnitt Longueval- Delville- Wald hat der Gegner
Vorteile errungen, das Dorf Maurepas ist zur Zeit in
seiner Hand . Zwischen Maurepas und der Somme hatte
der französische Ansturm keinerlei Erfolg.

Auch rechts - er Maas fetzten die Franzosen wieder
zum Angriff an . Der Kampf blieb auf den Abschnitt von
Fleury beschränkt . Ter Feind ist abgewiefen.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 24.
Augustdie Festung London angegriffen.

4 feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme , je
eines bei Pont Faverger , südlich von Varennes und bei
Fleury (dieses am 23 . August) im Lufrkampf,' eines südlich
von Armentieres durch Abwehrgeschütze abgeschossen.

Wie schon häufig in letzter Zeit auf belgische Städte,
so wurden auch gestern wieder Bomben auf Mons abge¬
worfen . Abgesehen von '-dem angerichteten erheblichen Sach¬
schaden an belgischem Eigentum sind einige Bürger schwer
verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General-
feldmarschalks v . Hindenburg : Der Gegenangriff zur
Wiederuahme der am 2 ! . August bei Zwyzyn verlorenen
Gräben hatte Erfolg . Es wurden gestern und am 21.
Aug . an der Graberka 561 Gefangene eingebracht.

Front des Generals der Kavallerie ErzherzogCarl:
Bei den deutschen Truppen nichts Neues.

Balkankriegsschauplatz: Keine wesentliche Veränderung.
Oberste Heer sleitung.

Am Donnerstag unternahmen die Feinde wieder
einen Generalangriff auf dem ganzen Kmnpfgebiet nörd¬
lich der Somme. Das Ergebnis ist recht mager.
Nördlich von Ovillers mußten wir einen Teil der durch
das höllische Artilleriefeuer zerschossenen Gräben räu-
jnen'7^
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neu die Engländer etwas vorwärts gekommen zu sein , s
Den Franzosen fiel endlich Maurepas in die Hand . Im f
klebrigen ist aber der Ansturm wieder unter größten >
Verlusten für den Feind glatt abgeschlagen worden . — l
Bei Fleury rannten die Franzosen wieder einmal s
vergeblich gegen die deutschen Gräben an . Aus dem s
Osten meldet Generalfeldmarschall von Hindenburg ein )
glückliches Treffen bei Zwyzyn, wo verlorene Gräben f
wiedergewonnen wurden . Ter Schlag wurde offenbar !
mit großem Schneid ausgeführt , denn wenn allein bei f
600 unverwundete Gefangene gemacht wurden , so ist der !
Verlust des Feindes auf mindestens 3000 Mann zu j
schätzen. s

Viele übereinstimmende Nachrichten bestätigen, wie !
die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt , die Tatsache, daß in ?
der französischen Armee innerhalb des Kompagnieverban - !
des besondere Formationen aufgestellt werden, die den !
ausdrücklichen Befehl erhalten , bei einem Angriff in den !
genommenen Schützengräben zuruckzubleiben und dort
alles noch Lebende niederzumachen. Tie Truppen , denen ;
dieses Henkeramt übertragen wird , bezeichnet die frauzösi- !
sche Dienstsprache mit „ Les Nettoyeurs " , auf deutsch:
Tie Reiniger , Sauberer oder Auskehrer . Ihre Ausrüst - !
ung besteht nicht wie bei den anderen Mannschaften aus ^
Gewehr , Patronen und Bajonett , sondern aus einem Re- f

volver, einem Messer und einem Sack voll Handgrana¬
ten . Wer von den Insassen mit Sprengstoffen verschont
geblieben ist, kommt dennoch niemals lebend heraus . Ohne
Erbarmen und mit kalter Ueberlegung wird jeder Ein¬
zelne , ob verwundet oder unverwundet , ob bewaffnet üder
nicht, niedergeschossen oder erstochen . Und da wagen unsere
Feinde, sagt die „Nordd . Allg . Ztg .

"
, inocm sic noch

einen Angriffsbefehl für das 293 . französische Infanterie¬
regiment der 151 . Division (gültig für den 25 . Septenu-
ber 1915) mitteilt und ein Protokoll wiedergibt, das am
26 . Juli 1915 im österreichisch-ungarischen Generalkonsu¬
lat in Saloniki ausgenommen wurde, immer noch zu be¬
haupten, daß wir Deutsche Barbaren sind und das Völker¬
recht nicht achten . Die Geschichte dieses Krieges wird das
Urteil darüber fällen , auf welcher Seite wahre Barbarei
zu finden gewesen ist.

London und zahlreiche Schiffe auf der
Reede von Dover mit Bomben belegt.

WTB. Berlin, 25. Aug. (Aintl.) Ju der Nacht
vom 24 . auf 25. August habenmehrere Marineluftschiffe
den südlichen Teil der englischen Ostküste angegriffen
und da- ei die City und den südwestlichen Stadtteil von
London , (es ist dies der 10 . Angriff auf London. Die
Schriftltg.), Batterienbeiden MarinestützpunktenHarwich
n . Follestone , sowie zahlreiche Schiffe auf der Reede von
Dover ausgiebig m .Bomben belegt. Ueberallwurdesehrgute
Wirkung beobachtet , die Luftschiffe wurden auf dem Hin-
und Rückmarsch von zahlreichen Bewachungsstreitkräften
und beim Angriff von Abwehrbatterien heftig, aber erfolg¬
los beschossen . Sie sind sämtlich zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die ausländischen Papiere
Gewaltige Beträge in neutralen ausländischen Wer¬

ten befinden sich in deutschem Besitze . Amerikanische
Papiere , Schweizer Aktien, skandinavische Renten — un¬
geheure Vermögen liegen darin bei uns angehäuft . Auch
die Anleihen feindlicher Staaten , die ja auf viele unserer
Kapitalisten so beträchtliche Anziehungskraft ausgeübi ha¬
ben , sind hier zu Lande weit verbreitet . Welchen be¬
sonderen Wert sie gerade jetzt für uns besitzen, liegt Wohl
auf der Hand . Sie haben an den neutralen und feind¬
lichen Börsen hohen Kurs sind verhältnismäßig leicht
zu versilbern , viel leichter natürlich , ais deutsche Pa¬
piere, die unter der schlechten Valuta weit empfindlicher
leiden, als die kaufmännische Klugheit, wenigstens der
Neutralen , zugeben dürfte . Unsererseits können wir aber
den Valutastand , wie er einmal ist, dadurch zu unseren
Gunsten ausnützen, daß wir möglichst viele ausländisch«
Papiere abstoßen. Wir bekämen dadurch bedeutende Mit¬
tel frei und' flüssig, die uns augenblicklich ungemein
nützen würden und die , wenn sie schon An¬
lage suchen, sicher doch am besten , auch vaterländisch am
besten , zur Erwerbung neuer deutscher Kriegsanleihe ver¬
wendet werden könnten.

Die neue Kriegsanleihe steht wohl vor der Tür.
Sie zu einem überwältigenden Erfolge zu machen , ist
unser aller Wunsch und Bestreben . Ter Schatzsekretär
wird es an nichts fehlen lassen, um die frühere Milliar¬
denzahl noch zu steigern. Kein Zweifel : der kleine Mann
wird wieder in vollem Umfange seine Pflicht tun . Ans
der freudvollen Begeisterung, womit er bei den voran-
geaangenen Zeichnungen auf Kriegsanleihe seine Erspar¬
nisse dem Reich anvertraute , läßt sich feine feste Zu¬
versicht auf den deutschen Sieg klar erkennen. Die
Gegner widmen diesen höchst eindeutigen Stimmungs-
Äußerungen just der deutschen Arbeiter und Mittelstands¬
leute viel zu geringe Aufmerksamkeit. Manche ihrer tö¬
richten Hoffnungen aus innere Reibungen in unserem
Volke würde sofort erlöschen , wenn sie die Millionen
kleiner Kriegsanleihe -Zeichner in Auge faßten Tie
mühsam zusammengerkratzten Paar Mark dieser Braven
fluschen nicht so , wie die Riesensummen , die verständige
deutsche Großkapitalisten in fünfprozentiger Kriegsan¬
leihe anlegen ; ihr nationaler Wert und ihre Bedeutung
für unsere Widerstandskraft find genau so hoch.

Bedauern muß der Baterlaudssrennd demgegenüber,
daß viele Leute iu guten BermögensvcrlMnissen weniger
großzügig denken und beispielsweise ihre ausländischen
Werte krampfhaft sesthaiten, statt sie pflichtgemäß in in¬
ländische umzutauschcn. Man hat , mit gutem Recht,
gegen die närrischen Selbstlinge gewettert , die jetzt, wo
das Reich jedes Goldstück gebraucht, ihre Kronen und
Toppelkronen im Strumpf verbergen . Zur Herausgabe
des heute für die Reichssinanzwirtschast doppelt wert¬
vollen Edelmetalls hat man sie zwingen wollen . Nur
sind in ihrem Falle solche Zwangsmittel schwer anzuwen¬
den, denn selbst die Ungültigkeitserklärung der Zehn-
und Zwauzigmnrkstückebrächte den Besitzern keinen Scha¬
den, erhalten sie für ihr Gold doch überall den glei¬
chen Betrag . Anders aber liegt die Sache bei den Be¬
sitzern mit den Auslandspapieren . Ihnen steht der Staat
nicht wehrlos gegenüber.

Seit zwei Jahren bemühen sich die deutschen Ban¬
ken , ihre Kundgab zur Abgabe der fremden Papiere zu
bewegen . Meist konnten sie auf die überraschend gün-
stigen Verkaufs -Bedingungen Hinweisen , die den Inha¬
bern der Werte den Entschluß förmlich naheleäten —
statt dessen sind sehr oft noch Auslandswerte hinzuge-
kaust worden . Tie Leute meinen , Wunder wie gescheit
zu sein , und schlagen in Wahrheit ihren eigenen Inter¬
essen ins Gesicht . Aber auch den vaterländischen.

Ein Aufruf
des „Unabhängigen Ausschusses " .

Ter „ Unabhängige Ausschuß" Professor Schäfers
versendet eine Flugschrift , in der zusammenfassend seine
Kriegsziele feflgelcgt werden.

„Wir wissen .
" hcißc e . darin , „daß Rußland gewaltig

wachsende Volkszahl uns künftig zu erdrücken droht. Mit dem
Reichskanzler wollen wir daher die Länder zwischen der
Baltischeu See und den Wothynischen Sümpfen seiner Herr-
schüft entziehen . Eingeordnct in den deutschen Machtbereich,
werden sie unserer Ostgrenze die unentbehrliche militärische Si¬
cherung geben.

Mit Frankreich Rachgcöaiiken müssen wir fortgesetzt
rechnen , mit der Gefahr , daß es sich immer wieder jedem Gegner
Deutschlands zugesellen wird . Darum brauchen wir auch im
Westen gegen Frankreich eine Mehrung unserer Macht . Sie
allein gibt uns gleichzeitig Gewähr , daß unseres Haupt-
feindes England neidvolle Eisersuchi nicht wieder unsere fried¬
liche Entwickelung bedroh! und stört. Belgien kan» nur ein
deutsches oder englisches Bollwerk sein. Daher fordern wir
auch hier mit dem Reichskanzler , r̂eale Garantien " für die
deutsch Zukunft . Als Wortführer oer großen Mehrheit des
Reichstags hat der Abgeordnete Spahn diese dahin Umrissen,
daß Belgien „militärisch, wirtschaftlich und politisch in deutsche
Hand zu liegen kommen" müsse. Nur so erring»« wir uns
Gleichberechtigung in der Welt. Nur so gewinnen mir die
Freiheit der Meere . Nur so sichcrn wir uns koloniale Mach.

Mit politischem und wirtschaftlichen! Helotentum bedrohen
uns die offene» Pläne Englands. Es geht »m unser Lebe » als
Volk und Staat , um unsere Kultur und Wirtschaf ! . Parum
gilt es . alle Macht - und Kampfmittel rücksichtslos einzüsetzen,
um den Feind zum Frieden zu zwingen . Um die gesicherte Arbeit
des Landmannes , um die freie Betätigung des Handels , »m
die Wetterentwicklung der Industrie , und nicht zuletzt um
die Erhaltung und Besserung der Lebensbedingungen des deut¬
schen Arbeiters geht unser Kampf .

"

Unterzeichnet ist der Aufruf von einer Reihe Par¬
lamentarier , Gelehrter , Beamter , ehemaliger Offiziere,
Industrieller , Rittergutsbesitzer , Oekonomieräte und Pu¬
blizisten, unter anderem von dem Mitglieder des Herren¬
hauses Professor Hillebrandt , dem bayerischen Reichs¬
ratsmitglied Graf Preysiirg , dem Reichs- und Land-
tagsabgcordneten Tr . Nösicke, von dem Herrenhausmit-
gliede Fürst zu Salm -Horstmar , dem nationalliberalen
sächsischen Landtagspräsidenten Vogel , dem Reichstags¬
abgeordneten Ttresemann , ferner von Ernst Haeckel und
Wilhelm Wundt , Professor Eduard Mayer , Professor
Kräpelin , Professor Schiemann , Professor Secberg , Ober¬
bürgermeister Körte (Königsberg ), Admiral von Knorr,
Generalleutnant z . T . Gras Roon , Konteradmiral Kvlau
vom Hose , Staatssekretär a . D . v . Lindequist, Geheimrat
Kirdorf , Generalsekretär Tr . Beniner (Düsseldorf ) , Gras
Reventlow u a.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris. 25 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Südlich derSoin m e unternahmen gestern abend
die Deutschen nach sehr heftiger Beschießung des Waldes von
Soyecourt "einen Handgranatenangriff . der locskeich durch Feuer
erstickt wurde . Ein wenig ipäter bereiteten die Deutschen südvst-



lich desselben Maldeo einen Angriff vor , wurden aber unter
Sperrfeuer genommen und konnten ihre Gräben nicht verlassen.— In der Champagne wurden in der Gegend von Tahure meh¬
rere deutsche Handstreiche auf klöne Posten leicht zuruckgeschla-
oen . — Auf dem rechten Ufer der M aas beschossen die Deutschen
die gestern durch die Franzosen eroberten Stellungen zwischen
Flcury und dem Werke Thiaumont Heftig . Die Zahl der durch
die Franzosen tm kaufe der letzten

"
Angriff " gemachten Gesänge-

nen überschreitet 250 , darunter 5 Offiziere . Ziemlich heftiger
Artilleriekampf in der Gegend von Chenois.

Abends: Nördlich der Somme griffen unsere Truppen
gegen 5 Uhr abends die deutschen Stellungen in der Gegend von
Maurepas an und schoben ihre Linien , nachdem sie in einem
einzigen Ansturm den Teil des Dorfes , den der Feind noch hielt,
und die benachbarten Gräben erobert hatte » , 200 Meter jenseits
davon auf einer Front von ungefähr zwei Kilometer vor , die sich
von der Eisenbahnlinie nördlich des Dorfes bis zum Bergrücken
121 im Südosten davon erstreckt . Im Laufe dieser Operationen
machten wir 200 Gefangene und erbeuteten ein Dutzend Maschi¬
nengewehre . Südlich der Somme dauerte der Artilleriekampf in
den Abschnitten von Estrees und Lihons fort . Auf dem rechten
Maasufer unternahm der Feind mehrere Handaranatenangriffe
auf unsere neue Front zwi

'
chm Thiaumont und Fleury . Alle diese

Versuche wurden durch unser Feuer gebrochen . Wir rückten leicht
über den Ostrand von Fleury vor . Die Kämpfe des Tages er¬
höhten die Zahl der seit gestern in diesem Abschnitt gemachten
Gefangenen auf 300 , darunter acht Offiziere.

WTB . Paris , 25 . Aug . Französischer Bericht aus Saloniki
vom 24 . August : Auf dem äußersten linken Flügel haben die
Serben die Höhe 1506 , 5 Kilometer nordwestlich vom Ostrowo-
see , die sie am Morgen des 23 . August verloren hatten , wieder
besetzt < ?)

Der englische Tagesbericht.
WTB . London 25 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern:

Der Feind machte in der letzten Nacht starke Anstrengungen , um
das verlorene Gelände zwischen Guillemont -Bahnhof und dem
Steinbruch wieder zu gewinnen . Nach heftiger Beschießung , die
um 8,45 Uhr abends begann , unternahm er einen starken Infan¬
terieangriff , der mit solcher Entschlossenheit durchgeführt wurde,
daß er stellenweise unsere Brustwehren erreichte . Nach hartem
Kampfe wurden die "Angriffe überall mit schweren Verlusten für
den Feind vollständig zurückgeichlagen . Nach dem Mißlingen die¬
ser Angriffe lieferte der Feind um 12,30 Uhr morgens weiteres
heftiges Ge chützfeuer, aber es wurde kein Infanterieangriff aus-
gesührt . Nahe dem Hohenzollernwerk beschoß der Feind unsere
Linien heftig mit Granaten und versuchte einen Vorstoß , der voll¬
kommen mißlang . Es gelang ihm in keinem Fall , unsere
Linien zu erreichen . Bei einem Vorstoß , den wir nordwestlich von
La Bassee machten , drangen wir erfolgreich in die feindlichen
Gräben ein.

Englischer Bericht vorn 24. August : Hartnäckige Versuche
des Feindes , das verlorene Gelände zwischen der Stadt Loos,
Guillemont und den Steinbrüchen zurückzugewinnen , wurden zu¬
rückgewiesen.

Dritter englischer Heeresbericht vom 24 . August : Südlich
von Thiepval machten wir am Nachmittag einen weiteren Fort-
chritt in der Ausdehnung von 300 Jards und nahmen einen
kindlichen Graben von 400 Pards Länge . Es wurden viele Ge¬
angene gemacht.

Der Krieg zur See.
' Die Heimkehr ver „Deutschland " .

Bremen , 25 . Aug . Bei der deutschen Ozean-
recderei sind aus allen Gegenden Deutschlands , ferner aus
den Ländern der Bundesgenossen zahllose Glückwunschtele¬
gramme , amtliche und private , eingelaufcn . Tie Stadt
Bremen prangt im Flaggenschmuck ; alles ist in fest¬
licher Stimmung . — Tie „ Deutschland " hatte 'Nickel,
Kupfer , Gold , Kautschuk und 600 Tonnen Rohgummi
(die Ladung von etwa 60 Eisenbahnwagen ) an Bord.

WTB . London , 25 . Aug . Lloyds melden : Ter
italienische Schoner Elios ist versenkt worden.

WTB . Stockholm , 24 . Aug . Ein feindliches Unter¬
seeboot hat heute morgen auf den deutschen Dampfer
Schwaben , der in einem Geleitzug in einer Entfernung
von nur 1,2 Seemeilen vom Land fuhr , ohne Warnung
einen Torpedo abgeschossen . Damit ist abermals eine
Neutralitätsverletzung der schwedischen Hoheitsgewässer
festgestellt . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ist
der Torpedo glücklicherweise fehlgegangen.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 25 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 25 . August 1916:
. Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern

jhbend hielt der Feind unsere Stellungen südlich der Wip-
pach bis Nowa Vas unter lebhaftem Geschützfeuer . Gleich¬
gingen zahlreiche Aufklärungsabteilungen gegen diese
Front vor . Sie wurden abgewiesen . An der Front der
Fassanaer - Alpen ließ nach den mißlungenen Angriffen
der Italiener auch die Artillerietätigkeit nach.

Russischer Kriegsschauplatz: Front deZ
Generals der Kavallerie Erzherzog Carl : Westlich von
Moldava und im Bereich des Tartarow -Passes wurden
mehrere russische Angriffe , zum Teil im Handgemenge,
unter großen Verlusten für den Feind abgewiesen . Sonst
bei unveränderter Lage stellenweise Artilleriefeuer von
wachsender Stärke.

Heeressront des Generalfeldmarschalls von Hinden-
burg : Im Abschnitt Terepelniki -Pienicki wurde dem Feind
das von ihm am 22 . August genommene schmale Gra¬

benstück wieder entrissen , hierbei 1 Offizier und 21L
Mann zu Gefangenen gemacht und 3 Maschinengewehre
erbeutet . Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 25 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern:

Kleine , aber kühne Angrisfsunternehmungen unserer Truppen ge-
Ratteten uns , neue Stellungen in der rauhen und hochgelegenen

^ Gegend der Fassa - Alpen zu erobern . Am Eingang in das
^ Fossernica -Tal besetzten wir die Höhe 2353 südlich der Lima
di Cece. Durch einen heftigen Gegenangriff gelang es dem Feind,

f vorübergehend wieder von ihr Besitz zu ergreifen . Er wurde
dann aber endgültig von uns zurückgckchiagen. Am Eingang
ins Cian -Tal nahmen unjere Hebirgstruppen im Sturm feind-
liche Berschanzungen längs der Wandabhänge des Lauria und der
Lima d! Copula . Längs der übrigen Front zeitweise Artillerie-
Kämpfe und Tätigkeit von Flugzeugen und Aufklärungsabteilun¬
gen . In einem Lüftkampf über Görz schyß eines unserer Nieuport-

Zlugzeuge ein /kindliches Flugzeug atz , das in Flamm - :, nehiillt
Iber Ranziano niederstürzte.

Neues vom Tage.
BertraneuskunSgebung.

Magöeimvg , 25 . Aug . Ter Magdeburger limer-
beamteuvereiu ha

'
t iu einer Entschließung dem Reichskanz¬

ler von Berhuiann Hollweg sein Vertrauen ausgesprochen.
WTB . Breisach , 25 . Aug . Auf der Oberbergener Höhe , auf

der seit längerer Zeit Schießübungen stattfinden , fanden gestern
zwei Knaben eine Mine , die sie zur Entzündung brachten . Die
Explosion war so heftig , daß beide Knaben Hunderte von Metern
weit fortgeschieudert und getötet wurden.

London , 25 . Aug. Das Oberhaus nahm die Vor¬
lage betr . die Verlängerung der Arbeitszeit des jetzigen
Parlaments um 7 Monate mit dem Zusatz des Lord
Wimbleddon , daß , falls Neuwahlen zum Unterhaus statt¬
finden , bevor die neuen Wählerlisten in Kraft getreten
sind , die Neue Tauer des Unterhauses nur 2 Jahre währen
solle , in dritter Lesung mit einer Mehrheit von 5 Stim¬
men an . Der Regierungsvertreter Creme hatte den Zusatz
bekämpft.

Im Unterhaus sagte Lord Cecil , in Zukunft solle
kein naturalisierter Engländer oder der Sohn eines
solchen eine Anstellung im diplomatischen oder Konsular¬
dienst erhalten , bis die Anstellung vom Staatssekretär
oder vom parlamentarischen Unterstaatssekretär bestätigt
sei . (Eine Hintertür ist also offen gelassen . )

WTB . London , 25 . Aug . Der Verein der Lon¬
doner Bäckermeister gibt bekannt , daß am Montag der
Brotpreis wieder um einen halben Penny für das Vier¬
pfundbrot steigen wird.

Liverpool , 25 . Aug. Eine Gewerkschaftsversamm¬
lung beschloß einen Protest gegen die Regierung , da diese
nichts gegen die Massenaufkäufe von Lebensmitteln durch
Wucherer unternehme.

Ein Gesetz gegen die Schwarzen Liste«
Washington , 24 . Aug . In der neuen Schiffsvoru .ge

werden die Zollbehörden ermächtigt , jedem Schiff die Aus-
klarierunaspapiere zu verweigern , das irgendeine ameri¬
kanische Ladung aus einem andern Grunde ablehnt als
dem, daß es schon voll beladen sei . Die Botschafter der
Verbandsmächte sind über diese Formel sehr erregt . —
Im Repräsentantenhaus brachte Mc Lemore eine Reso¬
lution ähnlicher Art ein , durch die der Präsident ermäch¬
tigt wird , ein Ausfuhrverbot auf Kriegslieferungen und
alle andern .Ausfuhrwaren zu legen , wenn sie für ein frem¬
des Land bestimmt sind , das mit Bewußtsein das Völ¬
kerrecht mißachtet und die neutralen Rechte Amerikas
verlegt.

Amtliches.
Anleitung zur Verwendung von Kristall - Lnststoff

bei der Zubereitung von Obsterzeuguisseu und
andere » Lebensmitteln.

Saccharin ist in der Form Kristall - Süßstoff annähernd
450mal süßer als Zucker, hat jedoch keinen Nährwert , ist
also lediglich ein Genuß , aber kein Nahrungsmittel , und
vermehrt zudem nicht die Masse der gesüßten Lebensmittel.
Daher ist in den Fällen , wo Zucker — wie z . B . bei der
Herstellung von Obsterzeugnissen — nicht nur süßt , sondern
auch die Masse der Lebensmittel beträchtlich vermehrt , ent¬
sprechend weniger Saccharin zu verwenden , »während beim
Süßen von Getränken (Kaffee , Tee usw . ) dem Süßwert des
Zuckers entsprechende Saccharimnengeu genommen werden
können.

Ein Päckchen Kristall -Süßstoff mit l ^ < Gramm In¬
halt entspricht der Süßkraft von annähernd 550 Gramm
Zucker . Wird der ganze Inhalt eines derartigen Päckchens
in ° Liter Wasser gelöst , io entspricht der Süßwert dieser
Flüssigkeit etwa 1 Pfund Zucker ; 1 Teelöffel voll davon
kann also an Stelle von etwa 2— 3 Stückchen Zucker zum
Süßen von Kaffee , Tee , Kakao usw . dienen.

Grundsätzlich ist eher zu wenig als zu viel Süßstoff
zu verwenden , um den Geschmack der Lebensmittel nicht zu
verschlechtern , zumal sich leicht jederzeit nachsnßen läßt.
Man schmecke daher — zumal anfangs — zunächst vor¬
sichtig ab.

Beim Obsteinkochen ist im allgemeinen folgendes zu be¬
achten :

Süßstoffhaltige Zubereitungen dürfen nicht gekocht wer¬
den . Ein Schmoren der Früchte m ' t Süßstoff ist daher
zu vermeiden . Eingelegte Früchte , Dunstobst , Kompotts
usw . wcrden am zweckmäßigsten erst vor dem Genuß mit
Saccharin gesüßt , ebenso Fruchtsäfte . Marmeladen können
vc Süßstoffzusatz schon bei Beendigung der Kochung erhalten.

Da künstlich gesüßte Obsterzeugiiisse nicht ohne weiteres
haltbar sind , weil Saccharin — im Gegensatz zu Zucker —
nicht konserviert , sind entweder Sterilisirverfahren (Einkochen
ohne Zucker nach Weck, .Rex oder anderen bezw . Einkochen
oder Dünsten in sonstigen Gläsern oder Flaschen mit ge¬
eigneten Verschlüffen ) oder chemische Konservierung ( 1 Gramm
benzoesaures Natron am 1 Kilogramm eingekochtes Obst
bezw . Fruchtsast ) anzuwenden.

Je nach der Art der herzustellenden Obstdauerwaren ver¬
fahre man im einzelnen etwa wie folgt:

Dunstobst , Kompotts und Aehnliches : Beerenfrüchte
aller Art werden im Wafserbade für sich oder mit wenig
Wasser in einer Schale gedünstet , bis genügend Flüssigkeit
ausgetreten ist. Dann füllt man das Obst in Flaschen
oder Gläser , gibt den Säst hinzu , schließt die Gefäße und
dünstet bei etwa 75 —80 " ^ . Stunden . Entsteinte Kirschen,
Pflaumen , Pfirsiche und Aprikosen werden direkt in die
Früchtegläser gefüllt und ebenfalls entweder im eigenen Saft,
oder unter Zusay von wenig Wasser gedünstet . Kernobst
und Steinfrüchte mit dem Stein werden in die Gläser ge¬
bracht , mit abgekochtem Wasser übergofsen und dann gedünstet.

Man süßt vor dem Genuß mit einer entsprechenden

Menge Süßstoff , die je nachher Fruchtart und »
' dem Ge¬

schmack verschieden sein kann . Soll jedoch nicht nachträg¬
lich , sondern gleich mit Süßstoff gedünstet werden , so darf
man die Temperatur möglichst nicht bis zum Kochen stechen
lassen , weil sonst der Geschmack empfindlich leiden kann.

Im Durchschnitt können auf 1 Päckchen Kristall - Süß¬
stoff ( 1 ' r Gramm ) an Johannisbeeren , Preißelbeeren,
grünen Stachelbeeren und Sauerkirschen 7 » Pfund Früchte,
an Erdbeeren , Himbeeren , Pfirsichen und Aprikosen 10
Pfund Früchte , an Birnen , Aepfeln und Heidelbeeren 15
Pfund Früchte gerechnet werden.

Man hat jedoch stets abzuschmecken, zumal die Früchte
verschieden süß sind.

Fruchtsäfte werden nach einem der üblichen Verfahren
ohne Zucker bereitet und entweder sterilisiert oder mit ben-
zoesaurem Natron (1 Gramm ans 1 Kilogramm Fruchtsaft)
konserviert . Zum Süßen verwende man auf etwa ^ - bis
^ Liter Fruchtsast den Inhalt eines Päckchens Kristall-
Süßstoff ( l? . 4 Gramm ).

Marmeladen : Die zerkleinerten Früchte oder das
Fruchtmus werden genügend dick eingekocht und entweder
mit Lenzoesaurem Natron ( 1 Gramm auf 1 Kilogramm
eingekochte Masse ) versetzt oder sterilisiert oder nach sonsti¬
gen Verfahren haltbar gemacht . Am Ende der Kochung
kann künstlich gesüßt werden , wozu im Durchschnitt für 5
Pfund eingcwogenes Fruchtmark 1 Päckchen Kristall - Süß¬
stoff ( 1 '

. Gramm ) genügt.
Werden Saccharinzubereitungen von nur 1 lOfacher Süß¬

kraft verwendet (kleine Täfelchen ), so ist hiervon 4 mal so
viel zu verwenden als von Kristall - Süßstoff.

Ueber den Verkehr mit Süßstoff im
Oderamtsbezirk Nagold.

wurde verordnet:
§ 1 . Jeder Zuckermarken -Berechtigte , mit Ausnahme

der einzelstehendeu Männer , erhält alle zwei Monate erst¬
mals September und künftig November , Januar 1917
usw . zwei Snßst offmarken über je 1 'Z gr.

8 2 . Die Abgabe von Süßstoff und der Bezug von
Süßstoff sind nur gegen Abgabe einer Süßstoffmarke zu¬
lässig . Die Süßstoffmarken werden von den Kartenaus¬
gabestellen mit den Zuckermarken ausgegeben.

8 3 . Die Abgabe des Süßstoffs erfolgt durch die
Apotheken in Ragold , Altensteig , Haiterbach und Wild¬
berg.

8 4 . Der Süßstoff wird in Briefchen verkauft . Der
Verkaufspreis eines solchen beträgt 25 Pfg.

8 5 . Die Süßstoffmarken haben nur Gültigkeit bis
zum 5 . des der Ausgabe folgenden Monats . Die oben¬
genannten Apotheken haben die eingezogenen Marken bis
zum 10 . desselben Monats an die Apotheke in Nagold,
letztere bis zum 12 . ds . Mts . an den Kommunalverband
abzuliefern.

8 6 . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis 1500 Mk . wird bestraft : wer den vorstehenden
Anordnungen (88 1— 8 5 Satz 1 ) zuwiderhandelt.

8 7. Diese Verordnung tritt am 1 . September 1916
in Kraft.

Landesnachrichten.
WtenNel - , 36 . August ISIS.

Die württemSergische VerluNiste Nr . 450^
betrifft die Jnf .-Regt . Nr . 120 , 124 , 126 und 127/
Füs . -Regt . Nr . 122 , die Landw . -Jnf . -Regtr . Nr . 121,'122 , 124 , 125 und 126 , die Feldart . -Regtr . Nr . 65
und 116 und enthält Berichtigungen früherer ZArluH -,,liste« . . - ' ' "

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Gefr . Gottl.
Mohrlock , Röt , gef. Hermann Broß , Erzgrube , l . verw.
Friedr . Wennagel , Dornstetten , l verw . Gefr . Gottlob
Böhler . Wildberg , l . verw . Friedr . Kugel , Wildberg , schw.
verw . Matth . Schaible , Fünfbronn , I . verw . Hans Schneider
Klosterreichenbach , gef. Friedr . Keppler , Zwerenberg , l>
verw . Friedr . Hennefarth , Ueberberg , l . verw . , b . d . Tr.
Gefr . Karl Haist , Glatten , schw . verw . Jakob Proß , Bö-
singen , ins . Verw . gest. Georg Luz , Neuweiler , ins . Verw.
gest. Gefr . Erwin Decker, Pfalzgrafenweiler , schw . verw.
— Berichtigung zu Berlustliste Nr . 82 : Andreas Renz,
Haiterbach , bish . verm . gef.' Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Joh . Schwarz
von Walddorf, vor Kriegsausbruch Vorarbeiter im
Baugeschäst von Alber in Calw.

' Fürs Vaterland gefallen . In der gestrigen Ver¬
lustliste wird der Unteroffizier Immanuel Henßler von
Altensteig gerichtlich für tot erklärt . Er ist seit dem Herbst
1914 , nach einem Gefecht, vermißt und seine Angehörigen
hatten wenig Hoffnung mehr , daß er noch am Leben sei.
Die gerichtliche Todeserklärung beseitigt nun den letzten
Zweifel und die letzte Hoffnung . Der im Alter von 35
Jahren fürs Vaterland Gefallene ist ein Sohn der Stadt¬
pflegerswitwe Immanuel Henßler hier , welche damit den
einzigen Sohn verloren hat . Er war zuletzt Postsekretär
in Waiblingen und hiuterläßt eine Frau und ein Kind.
Früher war er verschiedene Jahre bei der hiesigen Poftan-
stalt tätig . Mit ihm ist ein hoffnungsvoller , treuer Sohn
dahingegangen und ein beliebter Beamter , der hier in seiner
Vaterstsdt , aber auch bei Bekannten und Freunden in Waib¬
lingen in bestem Andenken bleiben wird.

* I » Gefangenschaft . Seit einigen Wochen war der
Landsturmpflichtige Friedrich Walz, Bauunternehmer
hier , vermißt und seine Angehörigen waren in bangem
Zweifel über sein Schicksal . Nun ist gestern durchs Rote
Kreuz die Nachricht eingetroffen , daß Walz am Oberschenkel
schwer verwundet in engl . Gefangenschaft fiel und sich in
England befindet . Möge ihm eine baldige glückliche Rück¬
kehr beschieden sein.



* Ueber die König Wilhelm -Ju - iliiumsspende wird
aus Stuttgart geschrieben : Der Aufruf zur Sammlung
für die König Wilhelm - Jubiläumsspende hat im ganzen
Lande begeisterte Aufnahme gefunden , in großer Zahl ist
er zur Verbreitung in Stadt und Land begehrt worden u.
die bisherigen Erfolge , die von da und dort bekannt ge¬
worden sind, bieten Gewähr für ein erfreuliches Ergebnis.
Handel und Industrie find mit nahmhaften Spenden bor-
angegangen, aber auch in den anderen Bevölkerungskreisen
ist ein vielversprechender Anfang gemacht trotz der gegen¬
wärtigen Ferien - und Erntezeit . Die Liebe zu unserem
König , die Dankbarkeit für seine segensreiche Regierung, der
freudige Wille, der Kriegslist jeder Art steuern zu helfen,
davon unser Volk ohne Unterschied des Standes und der
Parteizugehörigkeit durchdrungen ist . wird den großen Eifer,
mit dem die Sammler überall ans Werk gegangen sind,
reichlich lohnen . — In Altensteig wird die Haussamm-
lvng , wie bereits angekündigt, in den nächsten Tagen vor¬
genommen Wir zweifeln nicht, daß auch hier der Liebe,
Dankbarkeit und Verehrung unserem König gegenüber in
allen Kreisen Ausdruck gegeben und jedes nach Können sei¬
nen Beitrag geben wird, kommt dieser doch lt - Bestimmung
des Königs der Unterstützung in Not geratener Kriegsteil¬
nehmer und ihrer Angehörigen, sowie sonstiger Kriegsnot¬
leidender zu gut.

Ans Kirchheim u . T . berichtet der Staatsanzeiger : Die
Sammlung für dieKönig - Wilhelm - Jubiläum-
spende im Bezirk ergab bis jetzt die bisher unerreichte
Summe von 22 272 Mk. Arni und reich, hoch und nieder
jung und alt haben sich sehr zahlreich beteiligt, um ihre
Liebe und Treue zum Landesvater sichtbaren Ausdruck zu
geben und um dem König zu helfen , Kriegsnot zu lindern.
Die Schuljugend im ganzen Bezirk hat fast restlos ihr
Schärflein beigesteuert und auch bezirksangehörige Württem-
berger im Ausland haben nahmhafte Summen gegeben.
Besonders wohltuend wurde es empfunden, in welch vor¬
bildlicher Weise die Jnduftiellen des Bezirks sich an der
Spende beteiligt haben.

— Bestandsaufnahme ausländischer Wert -
gastiere . Eine BunOesrarsverordnung ordnet die all¬
gemeine Bestandsaufnahme ausländischer Wertpapierean,
und zwar sowohl der im Ausland befindlichen Wert¬
papiere überhaupt , wie der im Inland befindlichen, aus
denen ein im Ausland ansässiger Schuldner haftet oder
durch die eine Beteiligung an einem im Ausland be¬
findlichen Unternehmen verbrieft wird, einschließlich der
Zeugnisse über Beteiligungen an ausländischen Aktien¬
gesellschaften (Shares, Certificates) . Es soll damit dis
Üebersicht über den deutschen Besitz an ausländischen
Wertpapieren ermöglicht werden, die im Interesse un¬
serer Valutapolitik, wie unserer Handelspolitik überhaupt
notwendig erscheint. Zur Erreichung dieses Ziels wird
eine gesetzliche, mit Strafzwang ausgestatteteAnmel¬
depflicht eingeführt , der natürlich die gesetzliche
Schweigepflicht der mit der Entgegennahme und Bear¬
beitung der Anmeldungen befaßten Personen gegen¬
übersteht. Insbesondere kommt eine Verwendung des
angemeldeten Materials zu steuerlichen Zwecken
nicht in Frage. Als Anmeldestellen sind die Neichs-
bankstellen bestimmt, bei denen auch die Anmeldebogen
zu beziehen sind. Tie Anmeldung hat nach dem Stande z
vom 30 . September zu erfolgen . Die Anmeldefrist kämt l
dis 31. Oktober 1016» ^

(-) Oberndorf a . N . , 25 . Aug . (Rohling e .)Der Schlosser Friedrich Wiedemann von Kleineislingen i
und der Fabrikarbeiter Karl Pfeifer von Hedelfingen i
traktierten sich lt . „ Schwarzm . Bote" in der Sonn- j
tagnacht mit Messer und Prügeln und brachten sich'
gegenseitig schwere Verletzungen bei . In der gleichen i
Nacht haben Albert Leng von Sulz und Johannes Kiai - !
ber von Aistaig den Arbeiter Johannes Hipp von Kol- !
dingen, OA. Tuttlingen, überfallen und über die steile !
Böschung beim „ Schwanen " hinabgeworsen . Hipp wurde zbewußtlos ins Spital gebracht, die

'
Rohlinge sehen ihrer !

Bestrafung entgegen . — Auf dem Schlatthof wurde von s
böswilliger Hand ein Maschinentreibriemen aus reinem jMutwillen zerschnitten und weggeworfen. -

(-) Aale «, 25 . Aug . (Eine große Schuld . ) jAuf dem Wege- der öffentlichen Zustellung klagt die j"Filiale der Württ . Vereinsbank in Aalen gegen den i
Privatier Richard Zeller, früher hier, , jetzt mit un- ;
bekanntem Aufenthalt abwesend, wegen Forderung aus
laufender Rechnung auf Bezahlung

'
von 199 586 Mk

nebst Zinsen und Provision.
(-) Stuttgart , 25 . Aug . (Ein braver Junge . )

Nus Unachtsamkeit ließ dieser Tage ein etwa 7jährrges
Mädchen in einen laufenden Brunnen in der Hauptstraße
in Wablenberg einen Geldbetrag von 1 .80 Mk . fallen.
Kurz entschlossen holte ein 8jähriger Knabe seine Bad-
hose, zog sich ans und stieg in den Brunnen hinein und
brachte das Geld bis auf 30 Pfg . dem Mädchen wieder
in die Hand.

(-) Engstlatt , OA. Balingen , 25 . Aug . (Bran d .)
Aus bis jetzt unbekannter Ursache ist am Sonntag
abend in den zu dem großen Bauernhaus der Witwe
Elisabeth Jetter gehörigen Schweineställen Feuer aus¬
gebrochen . Tie Flammen ergriffen auch das Wohn¬
haus und legten es in Asche. Tie Heu- und Getreide¬
vorräte sind ebenfalls mitverbrannt.

, (-) Tuttlingen , 25 . Aug . (Verhaftung . ) Der
Jnstr. -Fabrikant Jak. Huber (i . Fa . Huber u . Link)
sowie ber als Kaufmann in diesem Betrieb beschäftigteE. Mauser , sind, wie der „Gränzbote " tzSrt, angeb¬
lich wegen Lieferung von Instrumenten ins ventrale
Ausland ohne Nachsuchnng der Ausfuhrerlaubnis in Un¬
tersuchungshaft genommen worden.

(-) Lentlirch , 25 . Aug . (Schwere Kriegs¬opfer .) Bon den sechs ins Feld gezogenen Söh- !

nen der Familie Seel aus Urlau haben bereits vier
den Heldentod erlitten. Tiefer Tage kam die Nachricht,
daß der Jüngste seit den Kämpfen in Galizien vermißt
wird.

(-) Vom Taubergrund , 25 . Aug . (Freispruch .)
Ter verheiratete Landwehrmann Christoph Grosch aus
Glaishammer bei Nürnberg, der am 29 . März ds . Js.
den Oekonomierat Friedrich Pabst in Burgstall best
Rothenburg mit seinem Tienstgewehr erschoß , wurde
vom Kriegsgericht Nürnberg freigesprochen.

VsrmM - es.
Generalfeldmorschaüvon Hindcnbnra als Kciegspate . Nach

einer Meldung aus Königsberg hat Gcneralfeldmarfchall von
tzindcnburg die Kriegspatcnschasl über 10 ostpreußische Kricgs-
waisen übernommen . Er stiftete zu diesem Zweck 3000 Mark,
die ihm von einem Königsberger Kaufmann bei seinem 50jährigen
Militärjubiläum zur Verfügung gestellt wurden. Es sollen mit
dem Geld Versicherungen bei der ostpreußischen Kriegswaisenver-
sicherung abgeschlossen werden.

Brotkartrildiebe . Ein Kellner und rin Gelegenheitsarbeiter
> stahlen durch Einbruch in die Geschäftsräume einer städtischen
! Kommission in Berlin 20000 Brotkarten , mit denen sie einen
j schwunghaften Handel trieben. Bei ihrer Verhaftung .fand man noch
j einige tausend Karten vor . — Der Diebstahl von Lebensmittel-
j Karten scheint in Berlin an der Tagesordnung zu sein.

Die Heuchler . Während die deutschen Luftschiffe und Flieger
darauf bedacht sind , bei ihren Angriffen auf feindlichem Gebiet
die Zivilbevölkerung nach Möglichkeit zu schonen und die Bom¬
benabwürfe auf militärische Anlagen zu beschränken , die auch
mittelbar militärisch dienstbar gemacht werden können, wie Fabri¬
ken , Hafenanlagen usw . , haben unsere Feinde , vor allem die
Franzosen , von Anfang an ihre Angriffe mit Vorliebe auf offen«
Städte teils ini Reich , teils in den besetzten Gebieten gerichtet,
so daß Tausende von französischen oder belgischen Staatsange¬
hörigen durch französische Fliegerbomben das Leben verlöre»
haben. Nun wurde neulich in Flandern ein von einem franzö¬
sischen Flugzeug abgeworfenes Flugblatt aufgefunden, in dem di«
Bevölkerung der von den Deutschen besetzten Gebiete getadelt
wird , daß sie die Arbeit in gewohnter Weise ausgenommen ha¬
be. Die verbündeten Nationen , die bisher die Schädigung der Be¬
völkerung streng vermieden hätten < !) , haben in voller Uebereiu-
stimmung beschlossen, vom 1 . August ab durch keinerleimensch¬
liche oder gefühlsmäßige Rücksichten mehr sich beschränken zu
lassen . Die getroffenen Personen haben sich dies selbst zuzu¬
schreiben.

Ein Schiitzengrabeuwitz. Wenn man zwei (englischê Diplo-
naien ans einem Mörser hinausschieht, was ist das?

'?oh»j»T' UtNL -m,i(x u;Z : poa,,ulL

Sonntagsqedanken.
Sternenhimmel.

. Sporne ihr wandelt so leist,
haltet so treu die Wacht;
bringt als Gottes Boten,
bringt nach des Lebens S-chlacht
allen von Kummer Gebeugten
Frieden und Trost in der Nacht.

Es ist seltsam, tvie wenig die Menschen im allgemei¬nen den Himmel kennen . Nirgends hat die Natur mehch ge¬tan, um den Menschen zu erquicken , um zu ihm zureden und ihn zu unterweisen. Ruskiu.

Deutschland zage rücht!
Gedicht von Schw . B. Schneider, Egenhausen OA. Nagold.

Nur durch Dunkelheit und Nacht
Kann der neue Tag ersteh'n
Kann der Sonn ' leuchtende Pracht
Uns in neuem Licht aufgeh'n.
Wie auf Leben folgt der Tod,
Wie auf Weinen folgt das Lachen,
Wird durch Kampf und Streit und Not
Gott auch führen deine Sachen.
T -mum . Deutschland, zage nicht,
Laß Dir Deinen Mut nicht rauben!
Was der Feind auch alles spricht , —
Deutschland, wahr dir deinen Glauben!

Handel und Vertz^ r.
Stuttgarter Richtpreise:

vom 26 . August bis 1 . September.
Richtpreise für Obst:

im Großhandel
100 Pfund

Tafeläpfel
Tafelbirnen , gewöhnliche
Taselbirnen, große Spalierbirnen
Gartenhimbeeren
Brombeeren
Preiselbeeren
Heidelbeeren
Mirabellen
Pfirsiche
Pflaumen
Reineklauden
Zwetschgen

„Aepiel, unreife

-20 H-25
-50

R' ' § i )e

Brsckelerbsen
Zwiebel»
Griiae Bohnen
Weißkraut
Rotkraut
Wirsingkohl
Gelbe Rüben (ohne Kraut)
Karotten (ohne Kraut)
Tomaten
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Kohlraben
Rettich
Gurken

12-
15-
-.0 -
40— 15 Z
40- 45 H

60 '
35-
40-
40—60
15- 20 Z
25- 30 Z
25- 30 Z

5- 6 H
für Gemüse:
im Großhandel

-40 H-50 H

1 Pstmo
1 Pfund

sund

Essiggurken

sund
sund
sund
qundtück

I Stück
1 Stück
1 Stück
1 Stück
1 Stück

ISO Stück

im Kleinhandel
I Pfund
16—25
20- 30 H
48—60 H
48—54 H
18- 54 Z

20 Z
15 - 17 Z
20- 25 H

7 H
9 H

10 Z
8- 10 Z

18 - 20 H
30—35 V
5— 10 H
6—13 Z

15—40 H
5—6 ^
S—12 Z

15- 35 I
60- 70 H

70
40—48
50—60 Z
50- 70 H
20- SS Z
30- 38
30- 35 Z'

6- 8 H

im Kleinhandel
28 H

20—22 H
25—30 . .H

10 H
12 "
13

tt —13
A- S»
4- - 4S

S—12
»- 1S

4 '.

8- 14
18— 40

Z
70—81 H

Letzte
WTB . Bremen , 26 . Aug. Aus Anlaß des Empfangesdes Handelsunterseebootes „Dentschland" fand beim

Senat im Rathaus ein Essen statt . Auch die Mannschaft
wurde bewirtet. Nach dem Essen traten die Offiziere und
Mannschaften aus den Balkon des Rathauses, vom Publikum
in begeisterter Weise begrüßt . Zu ihnen traten schließlich,
von den ununterbrochenen Hochrufen der Menge genötigt,
die Mitglieder des Senats nebst den Vorstandsmitgliedernder Ozeanreederei und den Ehrengästen mit dem Grafen
Zeppelin an der Spitze . Als dieser den Kapitän König
herzlich umarmte , erhob sich stürmischer Jubel. Der Graf
brachte zunächst ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser, daun
ein Hoch auf die Freie und Hansastadt Bremen aus . Von
unedlichem Jubel begrüßt, sprach auchKapitän König
einige Worte fröhlicher Zuversicht auf die Leistungen der
U - Boote und auf die Kraft des Durchhaltens im Volk.
Die überwältigenden Kundgebungen dauerten bis in die
späte Nacht an . Auch Dr. Lohmann und BürgermeisterDr. Barkhausen richteten begeisterte Worte au die Menschen-
menge . Bei dem Festmahl brachte Bürgermeister Tr.
Barkhausen das Hoch auf den Kaiser aus und hielt sodann
eine Ansprache , in der er u . a . sagte , daß mit der An¬
kunft der „ Deutschland" in Baltimore der Beweis geliefert
war, daß der unerschrockene Seemauusgeist , von dem unsere
Kriegsmarine in diesen Kriegszeiten so glänzende Beweise
erbracht habe , auch in unserer Handelsmarine lebe und sie
zu kühnen Unternehmungen anspome. Der heutige Tag
der Ankunft im Heimathafen werde jedermann unvergeßlich
bleiben , der ihn miterleben durste. Zum Andenken an
diesen Tag habe der Senat beschlossen, eine eigens für
diesen Zweck bestimmte Medaille prägen zu lassen, die jede
Person des Schiffes erhalten solle, Kapitän König in
Gold. Er schloß mit einem Hoch aus die Deutsche
Ozeanreederei und die Besatzung der „ Deutschland". -
Namens der Rhederei erwiderte Dr. Lohmann , wobei
er interessante Mitteilungen über die Geschichte des Handels¬
unterseebootes machte . Er schloß mit den Worten : „Heute
bei der Rückkehr der Deutschland stehen wir einer neuen
Glanzleistung der Firma Krupp in schiffsbautechnischer Be¬
ziehung gegenüber " und brachte ein dreifaches Hoch aus die
Germaniawerst aus . — Direktor Zetzmann von der Ger¬
maniawerst in Kiel antwortete mit einem Hoch auf den
Senat der Freien^ rnd Hansestadt Bremen und den Staat
Bremen . — Im Anschluß daran gab Geh . Baurat
Baur von der Friedrich Krupp - Aktiengesellschaft bekannt,
daß Herr und Frau Krupp von Bohlen und Halbach den
Beirag von 100 000 Mark zur Verfügung stellen als Stif¬
tung zu Gunsten von Offizieren und Mannschaften, die
während des Krieges auf Handelsunterseebooten im Dienst
der Rhederei fahren.

WTB. London , 26 . Aug . Lloyds melden , daß die
italienischen Segler „ Maria Brizzonari ' und . Canana'
versenktworden sind.

WTB . Sofia, 26 . Aug . (Amtlicher Bericht - es
Generalstabs vom 23 . August .) Unsere Offensive auf
deni rechten Flügel dauert an. In der Gegend des Ber-

-ges Moglenitze unternahmen beträchtliche serbische Kräfte der
Schumadiadivision, unterstützt von benachbarten Truppen,
in der Nacht vom 21 . August bis um 2 Uhr nachmittags
am 23. August 18 aufeinanderfolgende Angriffe auf unsere
vorgeschobenen Stellungen im Abschnitt Kukuruz—Kovil.
Aber alle diese Angriffe wurden durch unsere mit unerschüt¬
terlicher Festigkeit kämpfenden Truppen zurückgeschlagen.
Darauf zogen sie die Serben in ihre früheren Stellungen
zurück. Ihre Verluste sind ungeheuer. — Unser linker
Flügel ruckte gegen die ägäische Küste vor . Auf dem Vor¬
marsch stieß er auf schwache englische Kavallerieabteilungen,
die erneut eiligst die Flucht in der Richtung auf Goge—
Orfano ergriffen, verfolgt von unseren Truppen . Am 23.
August haben wir Kreta und den Parnar-Dagh und be¬
sonders das Dorf Zäranik , die Höhe 750 ( 10 Klm . nörd¬
lich von Orfano), den Berg Bigia (850 Mt. hoch, 12 Klm.
nördlich von Lestera), das Dorf Dranovo (3 Klm. west¬
lich von Praktische ) , die Höhen nördlich von Kavalla und
die ganze Ebene von Sarischaban erobert.

WTB. Berlin, 26 . August. Nach dem „ Berliner Lo¬
kalanzeiger' melden die „ Baseler Nachrichten '

, daß der
. Morning Post ' zufolge an derVerfolgung der „Deutsch¬
land " insgesamt 33 Kriegsschiffe der Entente beteiligt ge¬
wesen seien.

WTB. Berlin, 26 . August. Der Held des gestrigen
Tages, Kapitän König, hat, wie dem „ Berliner Lokalan-
reiger' berichtet wird, bis zum Ausbruch des Krieges die

Schleswig" vom Norddeutschen Lloyd geführt, mit der
vor 4 Jahren Lord Kitchener von Venedig nach Alexandria
fuhr, weil nur ein deutsches Schiff ihm sicher genug erschien,
um ihn vor den Tod^ rohmigen der ägyptischen Studenten
zu schützen , die ihn ois blutigen Tyrannen ihrer Heimat
haßten wie die Sünde.

WTB. Berlin, 26. August. Aus London wird ver¬
schiedenen Morgenblüttern berichtet , dort laufe das Gericht
um, daß die Verbandsmachtean Rumänien ein Ultima¬
tum lichten würden wegen der Erlaubnis des Durchzuges
russischer Truppen nach Bulgarien.

WTB. Berlin, 26 . August. Die « ntfuhrtätigkeitRumäniensnach den Mittelmächten nimmt, wie die „ Deut-
sche Ta geszeitung

' erfährt, einen regelmäßigen Fortgang.
Mutumtzliches Wetter . '

Die Wetterlage Hat sich noch nicht gebessert . Auch
für Sonntag und Montag ist vielfach trübes und mäffig,
kühles, mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes , aber
Wrwiegend trockenes Wetter zu erwarten. ^

Wr dir Schristlettuvg verantwortkick : Ludwig Lau !.
Druck rmd Verlag der W. Rteker 'scheri Buchdruckers,
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tandwirtsch . , Bezirksverein iLalw.
Die Gemeindebehörde -, und Farrenhalter werden darauf aufmerksam

aenraö r , daß am ^
Mittwoch , de« 1» September,

in Roltweil ei« auf Harren beschränkter ZuchtviehmarkLstatt
firtt>e - und dort Gelegenheit geboten ist gute Zuchttiere zu erwerben.

Gemeinden und Farrenhalter , welche von der Kommission des IX.
landwirtschaftliche » Gauvsrbands als zuchttauglich und preiswürdig er¬
klärte Tttre kaufe , erhalten Prämie « im Gesamtbetrags von 1300 bis
1500 Mk . , außerdem kann ein Amtskö '. perschaftsbeitrag von 10 '

o des
Ankaufspreises in Aussicht gestellt werden.

Ccckm, den 21 . August 1916.
Der Bereittsvorftand:

Regierungsrat Binder.

Aliensteig.
Frisch .eingelroffen:

Altenfteig.

LH« Srisawle tthMlH!
Edel - Tonseife

«8 5̂ '

LLz?

nach reichsseitig vorgefchr . Verkaufspreisen
in Pakets ä 15 , 30, 38 , 40 , 50, Mk.

——— offen ausgewogen — — -
1 Pnmd Mk . 1 .— , l .20 , l .40, 1 . 50 . 2 .—

bei

Chr . Bmghard jr.
Altensteig.

Wagen- , Huf - und Lederfett
ist fortwährend z» habe» bei

Chr. Seeger , Bahnhofstr.
Leere Büchfen werden stets nachgefüllt.

Aliensteig.

Apotheker Kuhn 's

WM Utt -M
«it c«. M BshmWee

sowie geröstete»

Am- mi> R»M-f
empfiehltoffen aus frischer Sendung

G . Strobel.

Altensteig.

Sügme

— das Stück SS Pfemna — !

ferner
beste fettlofe

Kmilien-Zeise
in Stücken zu 35 u . 4S Pfg.
erhältlich bei

C. W. Lutz Rächst.
Fritz Böhler jr.

lssee -MiMl
Altensteig.

Apotheker Kuhn 's

!iM j
mit cg . RI» sst . Bsh»e« - Mssre

in 1 Pfund Paketen zu Mk . 1 .80 —

Allein -Verkaufs -Niederlage bei:

Ehr. Bnrghard jr.
Triebe. Tlaig , Eonditor.

^ HenslelA.
Altensteig.

Frisch emgetroffeu:

ll
imAnfchnittsowie mStollen?

st 2 . 3 - 8 Pfund !
bei ^ l

Ehr . Bnrghard jr . ^
Altensteig. '

Ein noch guierhallenes, 12 Jahre l
altes !

(ova !) mit ca . 2 Eimer Inhalt , so- :
wie ein älteres Fast ( rund) mit ca . s
ftr Eimer Inhalt , ha: zu vor » , t
kaufe.!

L. Laub.

kiltzu!

von

«l . 3 .-
bis

« l . ZS.

MZMWEil jy volitzillitzttzl-
sgeUllik usä

lüükuüZ

Qrössts
WMD ' Li !8 « äd!

2 !ek - Harmoiiikajz
„LlllirLsollg"

bei

liorenr : 1.U2 junior
lelekon Xr. 46.

Altensteig

Mädchen - Gesuch.

bei fofortiger Abholung billigst

Gebr. Theurer.

Ein tüchtiges

aKWEjl
kann sofort oder in 14 Tagen ein-

Lranirsn -VsrsickernnA
ist äis not^ smligsts Alls, Vsrsivlisrullzoa. VsrlaiiAS » 8 :s krospslrts.

isiirtt . kriv. -Lkllllktzll - n. 8tki-belM86 8t»ttZLkt. 6ii»r!otttzllds «.
Osrtl , Vsrn-,:8teIIs, ^ Itsastsig : 8. Vittus.

treten bei

Meröes. Hechler Me.
Ein kräftiges , gesundes ^

das bürgerlich kochen kann , wnd
auf 1 . Sept . von kleiner Familie ^
(2 P : rs .) gesucht.

Zu erfragen bei Fra « Oettle , ^
Badeanstalt III St . pg

Altensteig . . >

- Cgligstr -Töiisc

sind

braun Vunzlauer mit Henkel
i für Bohnen Kraut etc . i
ü 4, 5 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 Liter Inhalt

sehr billig zu haben Lei

Alt

Zinn
Kupfer
Messing

Ehr. Bnrghard jr. N

ww:e

geftrilkteWollen -Lumpen
Nh Zew. Hauslumpen

kanfl z« den höchsten Preisen

Paul Iannasch
Altensteig.

Egenhausen.
Gute dauerhafte

sind zu haben bei !

I . Kaltenbach.

70 000 Weber' sche
Hausbacköfen

Backherde , Fkeifchraucher - u.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd¬
dörren -/K19, — , Doppeltes,50

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Antsn Weder, Ettlingen (Bd .)

Gesucht einen französischen

Silber - Riesen.
Angebots an Liune , Altensteig.

Kirchliche Nachrichten. !
10 Sonntag n . Dr. , 27 . Aug.

Ev . Gottesdienst um *
? 10 Uhr !

in der Kirche. Lieder : 273,234.
Nachm . '/^2 Uhr Christenlehre i
Söhne . !

Donnerstag, 31 . Aug . Ve9 Uhr !
Kriegsbefttunde im Jugendheim . I

Gememfchaft -Jngeudheim.
Gonntag abend 8 Uhr Versamm¬

lung .
^

l

Methodisterrgemeinde.
Sonntag , 27 . Aug . ftrIO Uhr :

Predigt , ^ <11 Uhr Sonntagsschule. i
nachm . 3 Uhr Jugend- Bund , s
abends 8 Uhr Predigt .

^
Mittwoch , 30 . Aug . Abends 8ft'<

Uhr Geberstunde.
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